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Hygienische Korsettierung.

Der löbliche Wetteifer, der sich auf dem Gebiete der modernen Korsettierungskunst in Wien
entwickelt hat, hat gewiß sehr viel zur Vervollkommnung dieses entwickelt hat, hat gewiß sehr viel zur
Vervollkommnung dieses heute unentbehrlichen Toilettenrequisits beigetragen. Nicht alle Damen legen
auf denselben Punkt Gewicht. Die einen wollen vor allem schlank aussehen und die moderne Linie
zeigen. Andere messen der Bequemlichkeit und leichten Handlichkeit beim An- und Ausziehen den
größten Wert bei. Wieder andere legen das Hauptgewicht auf ein möglichst schmiegsames Material.
Frau Berta Antal (Margaretenstraße 24, gegenüber dem Café Savoy) begnügt sich nicht damit,
Hüftenformer und Busenschützer für alle Lebenslagen der gesunden Frau zu schaffen, die sie graziös und
schwebend erscheinen lassen und sie beim Tanzen und auf der Reise stützen, sie hat auch der
leidenden, überempfindlichen und der Frau mit dem „sußen Geheimnis“ nicht vergessen. Sie hat,
gestützt auf ihre langjährige Erfahrung und geleitet von einer nicht gewöhnlichen Intelligenz, Former
geschaffen, die diesen Damen eine wunderbare Stütze bieten. Insbesondere das Umstandsmieder, das
Frau Antal nach eifrigen Studien
[bild]
Modelle Antal - IV., Margaretenstraße 25.

und Beratungen mit [Ärzten] geschaffen, ist ein unnachahmliches Modell, welches die nachteiligen
Folgen der Entbindung für die Schönheit der Formen hintanhält. Die näheren Details können hier
natürlich nicht ausgeführt werden. Die Dame, die es angeht, wird gut daran tun, sich mit Frau Antal zu
beraten. Auch Frauen, die von ihrem Magen beunruhigt werden, finden bei Frau Antal ein Modell mit
Magenbinde, die dem nervösen oder wirklich leidenden Magen eine beruhigende Stütze gewähren. Um
beiden Zwecken zu dienen, der Schönheit und der Gesundheit, hat diese geniale Miederschöpferin eine
Kombination von Gummischlüpfer und Hüftenformer aus Stoff (Brokat Seidentrikot, Drill, Batist)
geschaffen, um auch der leidenden Frau die moderne Linie, Grazie der Bewegung ohne die geringste
Belastung durch das Mieder zu sichern. Mit der Reiselust im Frühjahr rechnend, erfand sie das
„Rivieramieder“. Für emsig tätige Frauen, die keine Kammerszofs zur Verfügung haben, hat Frau Antal
den bequemen Borderverschluß, für Damen, die Zeit zu ihrer Toilette haben, eine vollendete
Miedertype, die – hinten verschließbar – die Gestalt wie mit einem [Überguß] umfließen, geschaffen.
E. S.

